65 Ausgabe A. 


1 ار 
für die Freie Stadt Danzig‏ 


Nr. S Ausgegeben Danzig, den 13. März 1926 


nhalt. Geſetz zur weiteren Abänderung des Gewerbeſteuergeſetzes vom 8. Mai 1923 (S. 651. — Geſetz 
über Aenderungen des (preußiſchen) Gerichtskoſtengeſetzes vom 27. März 1923, der Gebührenordnung für Notare vom 
27. März 1923, des (deutſchen) Gerichtskoſtengeſetzes vom 14. Juni 1923, der Gebührenordnung für Rechtsanwälte vom 
20. Mai 1898, der Gebührenordnung für Gerichtsvollzieher vom 14. Juni 1923 und der Hinterlegungsordnung vom 21. April 
1913 in den für Danzig geltenden Faſſungen (S. 68). 


19 Volkstag und Senat haben folgendes Geſetz beſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 


Geſetz 
zur weiteren Abänderung des Gewerbeſteuergeſetzes vom 8. Mai 1923 (Geſetzbl. S. 563). 
Vom 4. 3. 1926. 


Artikel J. 

Das Gewerbeſteuergeſetz vom 8. Mai 1923 (Geſetzbl. S. 563) in der Faſſung des Umſtellungs⸗ 
geſetzes vom 13. Oktober 1924 (Geſetzbl. S. 464) und des Abänderungsgeſetzes vom 30. Januar 1925 
(Geſetzbl. S. 20) wird wie folgt abgeändert: 

1. Im 8 12 Abſatz 1 wird die Ziffer k) aufgehoben und durch folgende Vorſchriften erſetzt: 

„D in der 6. Gruppe der ſechzigſte Teil dieſes Betrages, 

۱ g) in der 7. Gruppe wird eine Mindeſtſteuer nicht erhoben.“ 

2. Die 88 24 bis 28 werden aufgehoben. 

3. Hinter § 23 wird folgende Vorſchrift eingefügt: 

V. Anzeigepflicht. 
24 


Die Eröffnung eines ſtehenden Gewerbebetriebes iſt dem Steueramt binnen einer Woche 
ſchriftlich oder zu Protokoll anzuzeigen. 
Die Amtsgerichte haben von jeder ihnen bekannt werdenden Eröffnung eines ſtehenden 
Gewerbebetriebes dem Steueramt Mitteilung zu machen. 
Artikel II. 
Dieſes Geſetz tritt mit Wirkung vom 1. Januar 1926 in Kraft. 


Danzig, den 4. März 1926. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Frank. 


20 Volkstag und Senat haben folgendes Geſetz beſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 


Geſetz 
über Anderungen des (preußiſchen) Gerichtskoſtengeſetzes vom 27. März 1923, der Gebührenordnung 
für Notare vom 27. März 1923, des (deutſchen) Gerichtskoſtengeſetzes vom 14. Juni 1923, der 
Gebührenordnung für Rechtsanwälte vom 20. Mai 1898, der Gebührenordnung für Gerichtsvoll⸗ 
zieher vom 14. Inni 1923 und der Hinterlegungsordnung vom 21. April 1913 in den für Danzig 
geltenden Faſſungen. Vom 9. 3. 1926. 
Artikel J. 
Das preußiſche Gerichtskoſtengeſetz vom 25. Juli 1910 in der für Danzig geltenden Faſſung 
vom 27. März 1923 und der Abänderungen vom 22. und 23. Oktober 1923, 3. November 1923, 
26. Januar, 8. April, 30. Mai 1924 und 12. Februar 1925 (Geſetzbl. 1923 S. 392, 1094, 1101, 1242; 
1924 S. 17, 101, 246; 1925 S. 54) wird wie folgt geändert: 


7 (Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 21. 3. 1926.) 
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. Sm § 13 Abſatz 4 wird die Zahl „5“ durch die Zahl „20“ erſetzt. 
. Im 8 20 erhält der Abſatz 8 folgende Faſſung: 


„Bei Kurs habenden Wertpapieren iſt der Tageskurs als Wert anzuſehen. Die Um— 
rechnung der in anderer als der Danziger Währung angegebenen Summe erfolgt nach dem 
für die Umrechnung der Verkehrsſteuern feſtgeſetzten Mittelwerte und, inſoweit ſolche nicht 
beſtimmt worden ſind, nach dem laufenden Kurſe.“ 


3. Im § 20 erhält der Abſatz 9 folgende Faſſung: 


„Soweit für die Berechnung einer Gebühr der Betrag der Vermögens- oder Nachlaß— 
maſſe maßgebend iſt, bleiben Hausrat und andere bewegliche körperliche Gegenſtände außer 
Betracht, ſoweit ſie nicht nach den Vorſchriften des Vermögensſteuergeſetzes der Vermögens— 
ſteuer unterliegen.“ 


Im 8 22 Abſatz 1 werden die Zahlen „4500“, „150 000“ und „300“ durch die Zahlen „4000“, 


„125000“ und „250“ erſetzt. 


Im 8 31 Abſatz 1 wird die Zahl „3“ durch die Zahl „2,50“ erſetzt. 
j. Der $ 32 erhält folgende Faſſung: 


„Die Gebühren werden, ſofern nicht in dieſem Geſetze Ausnahmen vorgeſehen ſind, 
nach dem Werte des Gegenſtandes erhoben. Die volle Gebühr im Sinne dieſes Geſetzes be— 
trägt bei Gegenſtänden im Werte: ۳ 


1. bis 50 Gulden einfhließlih N مه .00.00 هر‎ hen ee 2,50 Gulden 
2. von mehr als 50 Gulden bis 100 Gulden einſchließlich 3. — m 
3. ” " „ 100 7 " 200 " " سب‎ " 
4. n 7 " 200 „ 1 300 " 1 بوچ‎ " 
5. " " „ 300 " .n 500 „ 1 9 ۳" 
6. 7 „ " 500 m „ 1 000 " 7 10,— * 
0 „ 1000 8 10% 500 1 1 12,.— 75 
8. 7 7 1 500 n ” 2 000 n 7 1a, „ 
eee „ 2000 3 „ 2500 N r a O ae 5 
10. " 7 " 2 500 77 77 3 000 " " 21, — 4 
11: " „ „ 3 000 " n 3 500 n "۷ 24,— " 
112 س27 6 ۳ 4000 „ 4 3500 „ تون‎ 5 
13. „ 7 7 4 000 „ " 5 000 " „ 30,— 4 
14. „ „ „ 5 000 7 „ 6 000 „ 7 33,— „ 
15. " " ” 6 000 7 " 7.000 " r 988 — 7 
16. n " 7.000 7 " 8 000 70 " 40,— " 
17. " „ " 8 000 ” " 9 000 n " / 44,— " 
18. 77 " „ 9 000 " „ 10 000 " " 48,— " 
1 „ „ 10 000 ۳ „ 0 ۳ 54,.— ۸ 
20 „ 12 000 1 „ 14 0 2 ۳ 60,— 6 
21. „ 7 " 14 000 " " 16 000 7 1 66,.— ۳" 
2 „ 16 000 5 „ 18000 1 7 72.— m 
23. " ” 7 18 000 1 " 20 000 7 „ HD, n 
24. 2 „ " 20.000 „ 2 22 000 " „ 88,— " 
253 RE „ 22.000 „ 24000 5 2 96,— N 
2 „ 24 000 7 „ 26 0 EY 106,— 0 
RE „ 26 000 5 „ 28 000 0 7 116,— 
28. " 1 „ 28 000 " 1 30 000 E2 7 126,— " 
29. n „ „ 30 000 ” „ 35 000 „ " 140,— „ ۱ 
30. „ " " 35 000 " 7 40 000 „ " 154,— m 
31: " „ " 40 000 7 1 50 000 7 „ 168,— „ 
32. m „ „ 50 000 " „ 60 000 „ " 188,— ” 
e „ 70 000 15 15 208,— 5 
34. „ n IU 70 000 " 7 80 000 " " 230,— n 
35. 1 n 80 000 / 90 000 " " 254, — 2 
36. „ 90 000 „100 000 7 280,— 


Die ferneren Wertklaſſen ſteigen um je 10000 Gulden und die Gebühren um je 
14 Gulden.“ 


m 8 38 Abſätze 4 und 5 werden die Zahlen „300 000“ durch die Zahlen „250000“ erſetzt. 


Bu 
8. Im 8 41 Abſatz 2 wird das Wort „drei“ durch das Wort „zwei“ erſetzt. 
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9. Im 8 46 Abſatz 2 werden die Zahlen „30000“ und „750“ durch die Zahlen „25 000“ und 
i „650“ erſetzt. ۱ 
10. Im 5 49 
a) wird in Abſatz⸗Ziffer 1 im Satz 1 zwiſchen die Worte „einer“ und „Interventions— 
erklärung“ das Wort „etwaigen“ eingeſchaltet, 
b) erhält Abſatz⸗Ziffer 2 folgende Faſſung: 

„Findet die Aufnahme eines Wechſelproteſtes durch einen Gerichtsſchreiber ſtatt, ſo 
beträgt die Proteſtgebühr fünf Zehnteile der vollen Gebühr und der Mindeſtbetrag der 
Wegegebühr 1,50 Gulden“, 

c) werden die Unterabſätze 2 und 3 der Abſatzziffer 2 geſtrichen, 
d) erhält Abſatz⸗Ziffer 4 folgende Faſſung: 

„Die Proteſtgebühr erhöht ſich, wenn der Wechſel Notadreſſen enthält, für jede 
Notadreſſe um zwei Zehnteile, und wenn der Wechſel in fremder Sprache abgefaßt iſt, 
um fünf Zehnteile“. 

11. Im 8 50 Abſatz 1 Ziffer 2 werden die Worte „mindeſtens 1,50 und“ geſtrichen, die Zahl 
„30“ wird ferner durch die Zahl „25“ erſetzt. 

12. Im 8 51 Abſatz 1 wird die Zahl „75“ durch die Zahl „65“ erſetzt. 

13. Im $ 52 werden zwiſchen die Worte „Gebühr“ und „erhoben“ die Worte „bis zu einem 
Höchſtbetrage von 25 Gulden“ eingeſchaltet. 

14. Der 8 61 erhält folgende Faſſung: 

„(! Für jede Löſchung, einſchließlich der dabei vorkommenden Nebengeſchäfte, werden 
fünf Zehnteile, für die Löſchung der im § 60 erwähnten Eintragungen wird ein 
Zehntel der vollen Gebühr erhoben. Die Vorſchriften im § 56 Abſätze 2 und 3 8 57 
Abſatz 2, Abſatz 3 Satz 1, Abſätze 4 und 5 finden entſprechende Anwendung. Werden auf 
einem oder mehreren Grundſtücken verſchiedene Eintragungen gelöſcht, jo findet die Vorſchrift 
des § 31 Abſatz 1 hinſichtlich der Einzelgebühren keine Anwendung, wenn die Löſchungen 
auf Grund eines gleichzeitig geſtellten Antrags erfolgen und die Grundſtücke einem Eigentümer 
oder denſelben Miteigentümern gehören und in demſelben Amtsgerichtsbezirk belegen ſind; 
der Mindeſtſatz wird nur dann angeſetzt, wenn der Geſamtbetrag der für die Löſchungen zu 
erhebenden Gebühren hinter ihm zurückbleibt. 

(2) Werden Hypotheken, Grundſchulden oder Rentenſchulden infolge der Eintragung 
anderer, an ihre Stelle tretenden Rechte dieſer Art gelöſcht, ſo werden für die Löſchung 
Gebühren nur inſoweit erhoben, als der Geſamtbetrag der gelöſchten Rechte den Geſamtbetrag 
der neu eingetragenen Rechte überſteigt.“ 

15. Im 8 69 erhält die Ziffer 1 a folgende Faſſung: 
„a) für die erſte Eintragung der Firma 
200 Gulden, wenn der jährliche Gewerbeertrag 50000 Gulden oder mehr oder der 
Wert des Gewerbekapitals 1000000 Gulden oder mehr beträgt; 

100 Gulden, wenn der jährliche Gewerbeertrag 20000 bis ausſchließlich 50000 Gulden 

oder der Wert des Gewerbekapitals 150000 bis ausſchließlich 1000 000 Gulden beträgt; 

50 Gulden, wenn der jährliche Gewerbeertrag 4000 bis ausſchließlich 20000 Gulden 

oder der Wert des Gewerbekapitals 30 000 bis ausſchließlich 150000 Gulden beträgt; 

25 Gulden, wenn der jährliche Gewerbeertrag 1500 bis ausſchließlich 4000 Gulden 

oder der Wert des Gewerbekapitals 3000 bis ausſchließlich 30000 Gulden beträgt; 
5 Gulden, wenn der Gewerbebetrieb wegen geringen Gewerbeertrages oder Gewerbe— 
kapitals von der Gewerbeſteuer befreit iſt;“ ä 
16. Im § 72 Abſatz 2 wird die Zahl „3“ durch die Zahl „2,50“ erſetzt. ۰ 
17. Im 8 77 werden 
a) bei Ziffer 1 die Zahlen „1,30“ und „3,90 G“ durch die Zahlen „1“ und „2“, 
b) bei Ziffer 2 die Zahlen „1,30“ durch die Zahl „1“, „3,90“ durch die Zahl „2,50“ erſetzt. 
18. Im § 80 Abſatz 1 wird die Zahl „15“ durch die Zahl „12,50“ erſetzt. 
19. Im § 89 Abſatz 1 werden die Worte „mindeſtens aber 0,50 Gulden“ geſtrichen. 
20. Im 8 90 
a) wird im Abſatz 1 die Zahl „750“ durch die Zahl „600“ erſetzt, 
b) erhält der Abſatz 2 folgende Faſſung: 

„Außerdem iſt, ſoweit über die Verwaltung des Vermögens dem Vormundſchafts— 
gerichte Rechnung gelegt werden muß, jährlich ein Zehnteil der im Abſatz 1 beſtimmten 
Gebühr zu erheben. Dabei wird das angefangene Kalenderjahr ſowohl am Anfange 


68 


als auch am Ende der Verwaltung voll gerechnet. Die Gebühr darf nicht mehr als 
10 vom Hundert der jährlichen Einkünfte des Vermögens betragen; dieſe Vorſchrift 
findet auch entſprechende Anwendung im Falle des 8 82 Abſatz 2 und des 8 92 Abſatz 2.“ 


Im 8 93 Abſatz 2 wird die Zahl „1500“ durch die Zahl „1250“ erſetzt. 
Im 8 103 Abſatz 1 werden im Abſatz 1 


a) bei Ziffer 2 die Zahl „30“ durch die Zahl „25“, 
b) 7 * 77 3 77 " EO " " * „60“ 
erſetzt. 


Im 8 105 Abſatz 2 werden die Zahlen „30“ und „75“ durch die Zahlen „25“ und „60“ erſetzt. 
24. Im § 107 Abſatz 1 werden im Satz 1 die Worte „höchſtens auf 75 Gulden“ durch die Worte 


„mindeſtens auf 2,50 Gulden und höchſtens auf 60 Gulden“ erſetzt. 


Im 8 110 Abſatz 1 Satz 1 wird die Zahl „20“ durch die Zahl „25“ erſetzt. 

Im 8 113 Abſatz 1 werden die Zahlen „9“ und „6“ durch die Zahlen „7,50“ und „5“ erſetzt. 
27. Im $ 114 Abſatz 2 wird die Zahl „500“ durch die Zahl „400“ erſetzt. 

28. Im 8 117 werden 


a) bei Ziffern 1 und 2 der Hinweis auf 8 62 D. G. ۰ G. durch die Bezugnahme auf 
§ 52 D. G. K. G., 
b) bei Ziffer 3 die Zahl „10“ durch die Zahl „12,50“ erſetzt. 


Artikel II. 


Die Gebührenordnung für Notare vom 25. Juli 1910 (Geſetzſamml. S. 233) in der für Danzig 
geltenden Faſſung vom 27. März, 22. und 23. Oktober, 3. November 1923, 26. Januar und 8. April 1924 
und 12. Februar 1925 (Geſetzbl. 1923 S. 426, 1094, 1101, 1242; 1924 S. 17, 101; 1925 S. 54) wird 
wie folgt geändert: N 

1. Im 8 3 wird die Zahl „3“ durch die Zahl „2,50“ erſetzt. 


2. 
3. Im § 14 Abſatz 1 Ziffer 1 werden die Zahlen „1500“ und „15 000“ durch die Zahlen 


4. 
5. 


Im 8 12 Abf. 2 wird die Zahl „30“ durch die Zahl „25“ erſetzt. 


„1 250“ und „12 500“ erſetzt. 
Im 8 15 Abſatz 2 wird die Zahl „3“ durch „2,50“ erſetzt. 
Im 8 19 wird die Zahl „0,20“ durch die Zahl „0,25“ erſetzt. 


Artikel III. 


Das deutſche Gerichtskoſtengeſetz in der für Danzig geltenden Faſſung vom 14. Juni 1923 mit 
den Abänderungen vom 10. Auguſt, 4. September, 22. und 23. Oktober und 3. November 1923, 
26. Januar, 4. und 15. März und 25. September 1924 (Geſetzbl. 1923 S. 668, 856, 949, 1091, 1101 


und 1242; 
1 


2 


1924 ©. 17, 41, 47 und 425) wird wie folgt geändert: 
Der 8 8 erhält folgende Faſſung: 

„In bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten werden die Gebühren nach dem Werte des Streit⸗ 
gegenſtandes erhoben. 

Die volle Gebühr beträgt bei Gegenſtänden im Werte bis zu 20 Gulden einschließlich 
1 Gulden, 

von mehr als 20 bis zu 60 Gulden einſchließlich 2 Gulden. 

Bei Gegenſtänden mit höherem Streitwerte beträgt die volle Gebühr von dem auf die 
nächſthöheren 100 Gulden aufgerundeten Werte ۱ 

bis zu 1000 Gulden einſchließlich 3°/, vom Hundert, 

von dem Mehrbetrage bis zu 5000 Gulden einſchließlich 2 vom Hundert, 

von dem Mehrbetrage bis zu 50 000 Gulden einſchließlich 1'/, vom Hundert, 

von dem Mehrbetrage 1 vom Hundert.“ 

Der 8 9 erhält folgenden zweiten Abſatz: 

„Iſt der Wert des Streitgegenſtandes bei dem Erlaß des Urteils oder der anderweitigen 
Beendigung der Inſtanz höher als im Zeitpunkte der Erhebung der Klage oder der Ein— 
legung des Rechtsmittels, ſo iſt den in der Inſtanz entſtandenen Gebühren der höhere Wert 
zu Grunde zu legen. In der Zwangsvollſtreckung iſt für die Wertberechnung der Zeitpunkt 
der die Zwangsvollſtreckung einleitenden Prozeßhandlung entſcheidend.“ 


. Im 8 10 Abſatz 2 werden zwiſchen die Worte „Bezugs“ und „berechnet“ die Worte „und 


bei Anſprüchen auf Schadenerſatz, welche auf Zahlung einer Geldrente gerichtet ſind, auf den 
fünffachen Betrag des einjährigen Bezugs“ eingeſchaltet. 8 5 
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4. Im § 11 werden 
a) die Zahlen „2 000“, „200“ und „100 000“ durch die Zahlen „1 250“, „150“ und „62 500" 
erſetzt, | 
b) der Abſatz 2 geſtrichen. 
5. Im 8 30 erhält der zweite Satz folgende Faſſung: 
„Das gleiche gilt, wenn das Rechtsmittel vor Beſtimmung des Termins zur mündlichen 
Verhandlung zurückgenommen wird.“ 
6. Im 8 52 werden 
a) im Abſatz 1 die Zahlen „5“. „20“, „60%, „75“ und „300“ durch die Zahlen „4“, Meg 
„20", „40“ und „400“ erſetzt. (Die Zahlen „100“ und „200“ bleiben beſtehen), 
b) im Abſatz 2 die Worte „mindeſtens aber 1 Gulden und höchſtens 300 Gulden“ geſtrichen, 
e) im Abſatz 3 die Zahlen „5“ und „75“ durch die Zahlen „4“ und „100“ erſetzt. 
7. Im 8 57 werden die Zahlen „20“, „50“ und „100“ durch die Zahlen „15“, „30“ und 
„60“ erſetzt. ۱ 
8. Im 8 60 Abſatz 2 letzter Satz wird die Zahl „30“ durch die Zahl „20“ erſetzt. 
9. Im 8 63 werden die Zahlen „15“ und „30“ durch die Zahlen „20“ und „40“ erſetzt. 
10. Im 8 67 wird die Zahl „10“ durch die Zahl „40“ erſetzt. 
11. Im 8 69 wird die Zahl „3“ durch die Zahl „1“ erſetzt. 
12. Im § 71 Abſatz 4 wird die Zahl „0,20“ durch die Zahl „0,25“ erſetzt. 


Artikel IV. 


Die deutſche Gebührenordnung für Rechtsanwälte vom 20. Mai 1898 (Reichsgeſetzbl. 1898 
S. 692; 1909 S. 475; 1910 S. 767; 1916 S. 1263; 1919 S. 2115) in der für Danzig geltenden 
Faſſung (Danziger Geſetzbl. 1923 S. 651, 1091, 1101, 1242; 1924 S. 17, 41, 47, 425) wird wie 
folgt geändert: 
1. Im $ 8 wird die Zahl „2“ durch die Zahl „1“ erſetzt. 
2. Der 8 9 erhält folgende Faſſung: 
„In bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten werden die Gebühren nach dem Werte des Gtreit- 
gegenſtandes erhoben. 
Die volle Gebühr beträgt bei Gegenſtänden im Werte: 
bis 20 Gulden einſchließlich 2 Gulden 


von mehr als 20 „ 60 „ 1 4 „ 
" " * 60 7 100 " n 6 " 
"n " 100 ” 150 " n 8 " 
" " " 150 1 200 n 7 10 4 


Bei Gegenſtänden mit höherem Streitwert beträgt die volle Gebühr von dem auf die 
nächſthöheren 100 Gulden aufgerundeten Werte 
bis zu 1000 Gulden einſchließlich 5 vom Hundert 


von dem Mehrbetrage „ „ 2000 „ 2 4 7 10 
* n " ۷" * 3000 ۷" " 3 " n 
" n * " r 10 000 " * 2½ " * 
" " 4 7 n 20 000 u „ 11/ 2 " " 
" " 7 " 77 100 000 n " 1 7 
* VV E LER. DRG SR RN SE CHR 5 ۷ 1 
3. Im § 12 tritt an die Stelle der Zahl „16“ die Zahl „18“ 


4. Im 8 16 Abſatz 1 wird das Wort „kontradiktoriſche“ durch das Wort „ſtreitige“ und der 
Hinweis „§ 20 Nr. 1“ durch „§ 21“ erſetzt. 

5. Im 8 38 in der Faſſung der Entlaſtungsverordnung vom 9. September 1915 wird der 
dritte Abſatz geſtrichen. 

6. Im 8 63 werden die Zahlen „70“ und „35“ durch die Zahlen „50“ und „25“ erſetzt. 

7. Im 8 76 erhält der zweite Abſatz folgende Faſſung: | 

„Die Höhe der Schreibgebühren beſtimmt ſich nach § 71 Abſatz 4 des deutſchen Gerichts- 
koſtengeſetzes in der für Danzig geltenden Faſſung.“ ۱ 
Artikel ۰ 


Die deutſche Gebührenordnung für Gerichtsvollzieher in der für Danzig geltenden Faſſung vom 
14. Juni 1923 (Geſetzbl. S. 681) mit den Abänderungen vom 23. Oktober, 3. November 1923 und 
25. September 1924 (Geſetzbl. 1923 S. 1101, 1242; 1924 S. 425) wird wie folgt geändert: 


70 
a 1. Im 8 2 
32) erhält der fünfte Abſatz folgende Faſſung: 1 HER 
„Für die Beglaubigung eines ihm zum Zweite der Zuſtellung übergebenen 
Schriftſtücks erhält der Gerichtsvollzieher außerdem eine Gebühr von 0,10 Gulden für 
die Seite. Eine angefangene Seite wird für voll gerechnet.“ 
b) wird im Abſatz 6 die Zahl „0,20“ durch die Zahl „0,25“ erſetzt. 
Im 8 3 
a) erhält der Abſatz 1 von dem Worte „beträgt“ ab folgende Faſſung: 
„Von dem auf 10 Gulden aufgerundeten Betrage der beizutreibenden Forderung 


1 


bis zu 100 Gulden einſchließlichchchchchchchõh 2e 2 vom Hundert, 
von dem anne bis zu 500 Gulden einſchließlichchchchee . - Ni 
ER EA ONE E TE ee E وا‎ * 


b) wird im Abſatz 2 die Zahl 5“ durch die Zahl „4“ erſetzt. 
c) treten im Abſatz 3 an die Stelle der Worte „zwei Stunden“ die Worte weine Stunde“ 
And an die Stelle der Zahl „3“ die Zahl „4“. 
3. Im § 7 werden die am Ende der Abſätze 1, 2 und 3 angegebenen Gebühren auf 1 Gulden, 
diejenige im Abja 4 auf 0,50 Gulden herabgefet: 
4. Im § 8 werden 

a) im Abſatz 1 die Zahl „3“ durch die Zahl „2,50“, 

b) im Abſatz 2 die Worte „erhöht ſich die Gebühr für jede angefangene Stunde um den 
gleichen Betrag“ durch die Worte „erhält der Gerichtsvollzieher für jede angefangene 
weitere Stunde 1 Gulden“ 

erſetzt. 
5. Im 8 10 erhält der erſte Abſatz 1 Faſſung: 
„Der Gerichtsvollzieher erhält 
1. für die Entſetzung aus dem Beſitz unbeweglicher Sachen oder bewohnter Schiffe 
und die Einweiſung in denſelben (Zivilprozeßordnung § 885), 
2. im Falle der Zuziehung zur Beſeitigung des Widerſtandes des Schuldners gegen 
die Vornahme einer Handlung (Zivilprozeßordnung $ 892) 
eine Gebühr von 4 Gulden. 
her fur das Geſchäft mehr als eine Stunde in Anſpruch, jo erhält der Gerichts— 
vollzieher für jede angefangene weitere Stunde 1 Gulden.“ 
6. Im S 11 werden 
a) im Abſatz 1 die Zahl „1“ durch die Zahl „0,50“, 
b) im Abſatz 2 die Zahl „2“ durch die Zahl „1“ 
erſetzt. 
7. Im 8 12 werden 
a) im Abſatz 1 die a „15“ und „3“ durch die Zahlen „12,50“ und „2,50“, 
b) im Abſatz 2 die Zahl „6“ durch die Zahl „4“, 
c) im Abſatz 3 die Zahlen 1 und ی‎ durch die Zahlen „1“ und „2,50“ 
erſetzt. 
8. Der $ 13 erhält folgende Faſſung: 
„Leiſtet der Schuldner oder für ihn ein Dritter an den ی زد وان ریب‎ eine Zahlung, 
jo beträgt die Gebühr unbeſchadet einer weiteren Gebühr gemäß § 6 Abſatz 2, 5 7 Abſatz 3 
oder 8 12 Abſatz 3 von dem auf volle 10 Gulden aufgerumdeten . Betrage 
bis zu 100 Guldeu einſchließlich / vom Hundert, 
von dem Mehrbetrage ۰ 75 A OT. 
mindeſtens jedoch 0,25 Gulden.“ 
Artikel VI. 

Die Hinterlegungsordnung vom 21. April 1913 (Geſetzſamml. S. 225) in ‘bet Faſſung der Bers 
A des Staatsrats vom 19. Auguſt 1920 (Staatsanz. S. 241 und 262) und der Verordnung vom 
18. März 1924 (Geſetzbl. S. 47) wird wie folgt Dert: 

1. Im § 40 Abſatz 2 werden 1 “ 

a) bei Ziffer 1 das Wort „ fün fundſiebzig⸗ durch das Wort „dreißig“, 
b) bei Ziffer 2a das Wort achtzig“ durch das Wort „vierzig“, 
aA Kr bei Ziffer 2b die Worte eine Mark 25 ی رز‎ gel Mark“ N die Worte 
e OTN ee N und. Lein ERBEN 087 
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d) Ziffer 3 des Abſatzes 2 des S 40 erhält folgende ۵ ۰ N 
„Z. bei einer Verwahrung von ſonſtigen Urkunden 0,25 G für jede angefangene 
eintauſend Gulden des Geſamtwerts.“ 


2. Der § 40 Abſatz 4 erhält folgende Faſſung: 


„Der Mindeſtbetrag einer Verwahrungsgebühr beträgt 0,50 G. In anderen als Stiftungs— 
ſachen werden jedoch die für die einzelnen Rechnungsjahre zuſammenzurechnenden Gebühren 
nur dann auf den Mindeſtbetrag erhöht, wenn die Summe dieſer Gebühren 0,50 G nicht erreicht.“ 


3. Im 8 41 erhält der erſte Satz folgende Faſſung: 


„Auf die in Hinterlegungsſachen zu erhebenden Koſten finden die Vorſchriften der 88 1 
bis 5, 5 6 Abſatz 2, §§ 7 bis 20, 22, 23, des 8 109 Abſatz 1 Nr. 1 bis 4, 6 und Abſatz 2 
ſowie der Ss 110 und 111 des preußiſchen) Gerichtskoſtengeſetzes vom 27. März 1923 
(Geſetzbl. S. 392) mit folgenden Maßnahmen entſprechende Anwendung.“ 


In der Ziffer 5 des 8 41 werden 


a) die Worte „des Pauſchſatzes und“ geſtrichen, 
b) an die Stelle der Worte „eintauſend Gulden“ die Worte „den im § 93 Abſatz 2 
Pr. G. K. G. in ſeiner jeweiligen Faſſung angegebenen Betrag“ geſetzt. 


Die Ziffer 8 des § 41 erhält folgende Faſſung: 


„Als Wert des Gegenſtandes gilt für Wertpapiere mit Nennwert dieſer, für Koſtbar— 
keiten der Geldwertbetrag am Tage der Fälligkeit der Gebühren.“ 


5. In der Ziffer 10 des § 41 werden im erſten Satz die Zahlen „112“ „113“ und „114“ 


durch die Zahlen „109“, „110“ und „111“ erſetzt. 


In der Ziffer 10 des § 41 erhält der Abſchnitt b folgende Faſſung: 


„Die Poſtgebühren, welche mit einer Auszahlung hinterlegter Gelder oder mit einer 
Herausgabe anderer Sachen verbunden ſind, oder welche im Falle der Hinterlegung baren 
Geldes durch den Schriftwechſel mit den beteiligten Perſonen und Behörden der Hinter— 
legungsſtelle entſtehen;“ 


In der Ziffer 10 des 8 41 werden bei Abſchnitt „ zwiſchen die Worte „für“ und „Ab- 


ſchriften“ die Worte „die gemäß § 11 Satz 2 dem Gläubiger zu machende Anzeige ſowie für“ 
geſetzt. ۱ 
Artikel ۰ 


Dieſes Geſetz findet auf die vor ſeinem Inkrafttreten anhängigen Rechtsſachen Anwendung, 


ſoweit nicht die Gebühren und Auslagen vor dieſem Zeitpunkt entſtanden ſind. 


Der Senat wird ermächtigt, die durch dieſes Geſetz abgeänderten Geſetze in der Faſſung neu 


zu verkünden, die ſich aus dieſem Geſetze ergibt. 


Danzig, den 9. März 1926. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Wiercinski. 


Bezugsgebühren vierteljährlich a) für das Geſetzblatt für die Freie Stadt a Ausgabe A u. B je 3,00 G, b) für 
0 


den Staatsanzeiger für die Freie Stadt Danzig Teil I Ausgabe A u. B je 2,25 G, 
Stadt Danzig Teil II 3,00 G. Beſtellungen haben bei der zuſtändigen Poſtanſtalt zu erfolgen. ۴ 
Staatsanz. f. 1922, Nr. 87) Bezugspreis zu a) 1,80 G, zu b) 1,20 G 
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. betragen für die ا مق ی‎ Zeile oder deren Raum — 0,40 Gulden. 
elegblätter und einzelne Stücke werden zu den Selbſtkoſten berechnet. 


Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 
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